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Liebe Leserinnen und Leser der ÖAZ,

vor 150 Jahren galt der Winter noch als 
Feind, der die Menschen in ihrer Bewe-
gungsfreiheit behinderte und in ihre 
mieigen Stuben verbannte. Mit dem 
Siegeszug des Skisports ist er für die 
Tourismusindustrie zum Goldesel ge-
worden, dessen Beindlichkeit ängstlich 

überwacht wird. Wie etwa verkraftet er das globale Fieber? Bei 
einem Temperaturanstieg von nur 1° C steigt die Schneefall-
grenze um rund 200 Meter. Da läßt sich leicht das Aus für viele 
bodennahe Liftgebiete (und zahlreiche Skitouren) berechnen. 
„Nicht jammern!“, verordnen die Wirtschaftsgurus: Skihallen 
und Sommerrutschbahnen bauen, Gletscher mit Plastikpla-
nen abdecken, Grasskilauf, innovative Freizeittrends pushen! 
Und wird Schnee zur Mangelware, steigt naturgesetzlich mit 
der Nachfrage sein Preis. Damit tritt er ein in die Gesetze der 
Marktwirtschaft – da kann seine Benützung keinesfalls gratis 
sein! Es erhebt sich eine Frage von eminenter Tragweite: Wem 
gehört eigentlich der Schnee? Dem Grundbesitzer? Dem Nati-
onalstaat? Der EU? Die Alpenländer könnten ihn einzeln oder 
als Pool an eine Border-Cross-Investmentbank verpfänden und 
kostengünstig zurück leasen – falls es einen gibt! Die Abgaben 
der Wintersportler (Parkgebühr, Schneebenützungskosten, Pin-
kel-Öko-Euro, „Negative Liftgebühr“ als Touren-Maut) würden 
die Kreativität der Finanzwelt belügeln und neue Geschäfts-
modelle mit hochwertigen Arbeitsplätzen erschließen… Dabei 
hat alles so unschuldig begonnen: „Der Wert des Skilaufes 
als Mittel gegen die moderne Nervösität liegt nicht nur darin, 
daß durch die Bewegung in staubfreier, frischer Luft und im 
Sonnenlicht die sauerstofftragenden, lebensvermittelnden Be-
standteile des Blutes, die roten Blutkörperchen, bedeutend ver-
mehrt werden, sondern vor allem in dem Glücksgefühl, das den 
Menschen durch die im Skilauf enthaltene Mischung von Spiel 
und Körperanstrengung vermittelt wird. Glücksgefühl aber ist 
die mächtigste aller Nervenstärkungen!“ (A. Fendrich, 1909, 
„Der Skiläufer“) Also gut: Wie viel soll 1 Stunde Glück kosten?
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